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Vorwort

Mit dem vorliegenden Buch wird allen mit der Rettungsdienst- und Leit-

stellengebühr Befassten erstmals eine das einzelne Landesrecht berück-

sichtigende, umfassende praktische Anleitung zur Verfügung gestellt. Das

Buch ermöglicht wegen der länderübergreifenden Darstellung auch den

im Einzelfall durchaus lohnenswerten Blick in die Regelungen „anderer“

Bundesländer.

Die Bedeutung des Rettungsdienstes hat in den vergangenen Jahren

kontinuierlich zugenommen. So ist die Zahl der Rettungsdiensteinsätze

vom Jahr 1994/1995 zum Jahr 2012/2013 um etwa 50 % gestiegen. Von

einer kontinuierlichen Steigerung der Einsatzzahlen im Rettungsdienstbe-

reich gehen auch die Landesgesetzgeber aus (vgl. etwa LT Schleswig-Hol-

stein Drucks. 18/4586, S. 2).

Dem Buch ist nicht nur daran gelegen, die theoretischen Grundlagen

praxistauglich vorzustellen: Es sollen auch zahlreiche kritische Vorgehens-

weisen der Praxis beleuchtet werden. Um das Verständnis für den Leser

zu steigern, werden zahlreiche Schaubilder und Verweise in die Rechtspre-

chung verwendet. Es gilt auf jeder der nachstehenden Seiten:

Klarheit in den Worten, Brauchbarkeit in den Sachen

Es wäre wünschenswert, wenn zukünftig einige Bundesländer (wieder)

zum Gebührenmodell im Rettungsdienst finden würden.

Das Buch hat grundsätzlich den Rechtsstand 31.3.2018.

Sollten Ihnen bei aller Sorgfalt meinerseits (tatsächlich wie vermeint-

lich) fehlerhafte oder ungenaue Abbildungen, Formulierungen oder Be-

rechnungen auffallen, so bin ich allen Leserinnen und Lesern für Hinweise

sehr dankbar. Sie erreichen mich unter Marvin.Poetsch@web.de.

Mein Dank gilt dem Kohlhammer-Verlag und insbesondere Frau

Friese, die mich mit wertvollen Hinweisen und Anregungen bestens be-

treut hat.

Essen, im Juni 2018 Der Verfasser
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1. Teil: Gesamtanschauung Rettungsdienst

A. Rettungsdienst – Allgemeines

I. Betrachtungen des Buchs

Das Buch beschränkt sich auf die Betrachtung des bodengebundenen Ret-

tungsdienstes. Denn die Luftrettung ist regelmäßig Ländersache:

Luftrettung – Quelle

Bundesland Rechtsgrundlage

Baden-Württemberg § 2 Abs. 1 RDG BW1

Bayern Art. 16 i. V. m. Art. 49 Abs. 2 Nr. 1 BayRDG

Berlin § 6 RDG B

Brandenburg § 6 Abs. 2 Satz 1 BbgRettG

Bremen § 25 Abs. 1 Nr. 1 BremHilfeG

Hamburg § 7 HmbRDG

Hessen § 5 Abs. 4 Satz 1 HRDG

Mecklenburg-Vorpommern § 7 Abs. 2 Satz 1 RDG M-V

Niedersachsen § 3 Abs. 1 Nr. 1 NRettDG

Nordrhein-Westfalen § 10 Abs. 2 RettG NRW2

Rheinland-Pfalz §§ 3 Abs. 1, 9 RettDG RLP

Saarland § 5 Abs. 2 SRettG

Sachsen § 3 Nr. 6 SächsBRKG

Sachsen-Anhalt § 4 Abs. 4 RettDG LSA

Schleswig-Holstein § 3 Abs. 2 RDG S-H

Thüringen § 5 Abs. 2 ThürRettG

Tab. 1: Übersicht Luftrettung

Für die Luftrettung sind auch eigene Leitstellen, sogenannte RTH-Leitstel-

len, einzurichten.

1 Hier sind es Rettungsdienstorganisationen.

2 Hier sind ausnahmsweise Trägergemeinschaften durch die Kreise und kreisfreien Städte zu

bilden.
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